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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lenzer, Pfeffermann, Pfeifer, Benz, Engelsberger, Dr. Franz, 
Roser, Dr. Freiherr Spies von Büllesheim, Dr. Stavenhagen, Frau Dr. Walz und der 
Fraktion der CDU/CSU 

betr. Technologieförderung und Rahmenbedingungen 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Instrumente der direkten und indirekten Forschungs- 
und Technologieförderung gibt es nach Ansicht der Bun- 
desregierung, und welche werden zur Zeit in der Bundes- 
republik Deutschland angewendet? 

2. In welchem Umfange findet bei den Fachprogrammen der 
Bundesregierung für Forschung und Technologie eine syste- 
matische Abwägung der verschiedensten Instrumente zur 
Technologieförderung statt, und wie kann dies anhand der 
einzelnen Fachprogramme im einzelnen nachgewiesen 
werden? 

3. Welche Instrumente zur Erreichung forschungspolitischer 
Ziele bieten sich auf staatlicher Seite im Verhältnis zu 

a) staatlichen Forschungseinrichtungen, 

b) Hochschulen und hochschulfreie Forschung, 

c) Unternehmen der Wirtschaft und sonstige Steuerpflich- 
tige, 

d) internationale Organisationen aus anderen Staaten 

an, und wie werden diese insbesondere unter Berücksich- 
tigung der Innovationsförderung vom Ministerium für For- 
schung und Technologie bei seinen Fachprogrammen an- 
gewendet? 

4. In welchem Umfang verfolgt die Bundesregierung bei der 
Bewilligung von Mitteln für die Technologieförderung die 
damit zu erzielende Innovation, und wie geschieht dies im 
einzelnen, zum Beispiel beim Datenverarbeitungsprogramm 
und beim Weltraumforschungsprogramm? 
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5. In welchem Umfange wird das Instrument der Stimulierung 
der Nachfrage nach technologisch hochwertigen Gütern 
heute schon bei den Maßnahmen der Bundesregierung für 
Forschung und Technologie berücksichtigt, und läßt sich dies 
im einzelnen begründen? 

6. Wie v/ird insbesondere die Forschungsförderung in der 
Wirtschaft der Bundesrepublik Deutschland durch gesetz- 
geberische Maßnahmen beeinflußt, und was hat die Bundes- 
regierung unternommen, um Gesetze und Verordnungen im 
Hinblick auf die dort stimulierten Forschungstätigkeiten und 
Innovationen zu überprüfen? 

7. In welchem Umfange findet heute schon eine Technologie- 
folgenabschätzung bei gesetzgeberischen Maßnahmen des 
Bundes statt, und wie kann dies im einzelnen zum Beispiel 
im Bereich der Atomgesetzgebung durchgeführt werden? 

8. In welchem Umfange werden heute schon die von der Bun- 
desregierung selbst als wichtig erachteten Auswirkungen 
vor Verabschiedung von Verordnungen untersucht, und wie 
geschieht dies im einzelnen? 

9. Welche Auswirkungen auf Forschung und Technologie 
haben insbesondere die in der Aufstellung des Bundesmini- 
sters für Wirtschaft angeführten Rechtsvorschriften (Bundes- 
minister für Wirtschaft im Bericht zur Technologieförderung 
1970) auf die Forschungs- und Technologieförderung der 
Bundesregierung? 


Bonn, den 30. August 1976 
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Begründung 

Der Bundesminister für Forschung und Technologie benutzt als 
Instrument der Forschungsförderung nur die Zuweisung von 
Finanzen. Dies ist der einfachste aber nicht unbedingt der wirk- 
samste Weg zur Erreichung bestimmter Ziele der Forschungs- 
politik. Die Fehlleitung von Forschungsgeldern in den letzten 
Jahren durch den Bundesminister für Forschung und Techno- 
logie ist mit auch darin begründet, daß nur die Verteilung von 
Steuergeldern durch den Minister im Mittelpunkt steht. Viele 
forschungs- und innovationshemmende Vorschriften des Staa- 
tes existieren heute noch. Eine systematische Überprüfung die- 
ser Vorschriften erfolgt nicht. So kann es passieren, daß das 
eine Ministerium bestimmte Forschungs- und Entwicklungs- 
arbeiten einer Richtung fördert, das andere aber durch andere 
Instrumente dies wieder behindert. Der mangelnde Einsatz 
eines differenzierten Instrumentariums der Forschungsförde- 
rung des Staates durch den Bundesminister für Forschung und 
Technologie führt zu einer Fehlleitung von Mitteln wie auch zu 
einer Behinderung der Forschungstätigkeit. Es ist an der Zeit, 
in diesem Bereich Initiativen zu ergreifen, vor allem, weil da- 
durch sogar Forschungsgelder eingespart werden können bei 
gegebenen forschungspolitischen Zielen. 
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